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Bum fleuen Jaby.

Du altes Fahr, entfloben wie fm Teaum,
Bewegten Gersens Jehen wit di feeiden,
Beim &lang der Glogen griiften wit didy Laum,
A Jhon veeeinnft du fn dem WMeer et Goiten,
Docbel dag Gl dag froundlidy ung geladit;
Dorbef 0cg Srhidfals dunkle Pebensnad,
fMandy Giel vefehlt, evlabme mand) edles Stveben,
Jm Tod verldfet mandy heif gelicbes Loben ;
Du fiichend Jahe voll Sturm und Sonnenfihein,
Gijlaf” efn!

DUt noues Jahr — oeehillt das Angeficyt, —
10fe fhaw'n erwartungsvoll wic dfe entgegen,
Durty mémyt'ges Duntel fpibt dev Bl na Litt,
And tawjend §ragen in dec Bruft firy vogen:
fas mag er bergen, dein verfwien’ner Grof?
1ie wird eg fallen, unfey Hinfiig Log?
felry hobe iele werden wir ecringen?
{0ie iele gute Wecke ung gelingen ?

DU neues Fabe, beginne deinen Lauf,

Wary auf!

O foltfam uneqeindiidy Menfdenhers,
Bald angftooll Elopfend uner Fuvd)t und Bangen,
Bald hofnungsfetio jaudysend himmelwitts,
{0ie magft du fo nadh Kiinftigem veclangen?
Bodente, nur dee Augendli it dein,
Cr will geniift, ee will genoffen foin;
Yiitht immer folgt dem ,,beute” audy ein ,morgen”,
feahalb daher dein Gofjen und dein Hocgen?
5 weif dein Gott, wag er dit geben will,
Jhm halte Jill!

€. Greiner,




Das neue Jabr ~

Gtizze von A. Baumgart,

(Nachdrud verboten.)
8 ift mein lehted Wort,” jagte Herr
Sramer u jeinem Sobn, der mit finjter
gefurditer Stixn vor ihm jtand. €3
2 ar jdhon genug, daf i) Div den Willen
tat und Did) Vialer yerden [ief, obgleid) miv die
Qumftlerlaufbaln in tiefiter Geele verbapt ift.
Jept fommit Du mir aud) nod) mit dem un
finnigen Plan, diejes Madchen zu heivaten, dieje
Mamjell Habenichtd, die {idh) ald Budhalterin

durd)d Reben [dhlagen muf. Lacderlid)!”
30 fann nidt3 Lédyerlided darin finben,”

Je)

entgegnete  Bruno- Kramer. ,Jm Gegenteil,
Margad aufopfernded Wejen jollte Dir Hod)

adytung abnotigen. Sie unteritiit von ihrem ge-
ringen Cinfommen, vie Du Yweiht, aud) nod) ihre
Mutter . . . wir waren und jdon gut, ald wir nod)
halbe Rinber waren . . .“

HLarifart,” vief Herr Kramer, der mit furgen,
Daftigen ©dyritten in dem Jinmmer auf und ab
ging.  ,3d) habe Dir diefe famoje Partie vor-
aej beinahe auf Ddem Prajentievbrett
bringt man Dir ein Padden mit dreihundert
taujend Marf entgegen und Du — willjt der Narr
jein, jo etiwad auszujdlagen!”

230, anthortete Bruno mit fejter Stimute,
sei foldjer Nare bin id) allerdings. Jd) wexde
Marga die Treue Halten, und wenn Du und wirf-
lid) feinen Heller Sujdyuf geben willjt, jo werden
wir und gujammen durd)jdlagen, jo jdhlecht und
recht e eben geht.”

Stur 3ul” vief der alte Herr hohnifdy. ,Nur
au, mein Sohn!  Mid) fiehit Du aber nidyt wieder,
wem. Dubei Deinem Cigenfinn verharrjt,. dbad
fage id) Dir!”

Cr ging hinaus und jdhmetterte die Tiir Hinter
fich 3u.

Cinen Augenblid jabh ihm BVruno mit feinen
bunflen Sdywarmeraugen befroffen nad). Dann
vidhtete er fid) Hod) auf und fjeste fih an den
Sdyreibtijd).

Am nadften Morgen Datte feine Vraut den
Brief in Hanben, worin er ihr dad Vorgefallene
mitteilte und bhingufiigte, dap die Hodzeit in
wenigen TWochen {tattfinden jolle.

*

Ceit jenem Tage Wwaven drei Jahre vergangen.
junge Paar lebte in den ditrjtigiten Verhalt-
niffen in einem bejdjeidenen Hauje der Vorjtadt,
dod) war nod) nie ein bojed Wort wifden den
Gatten gefallen; war aud) die Sorge Fur Tiir
Deveingetreten, jo war trogdem die Liebe nidyt um
senjter hinaudgeflogen. Die blaudugige zielice
Woxga hatte bidher durd) weiteren Jujprud) die
tmimer mehr 3ujammeniinfenden = Rebendgeijter
Brunod aufredjterhalten, dod) fonnte auch fie fidh
nid)t verhehlen, daf dad Sdifflein, in dem {ie ihre
Jahrt begonnen, geftrandet tar.

€8 gab gar gu viele Maler in der Welt.

Langjt jhon hatte Bruno den Binjel vertaujdi
gegen Bleijtift und Tujdhe, langjt jhon hatte er,
unmertlid) abwartd jdyreitend, JMujtrationen und
dann  handwerfemdpige Beidnungen an foldye
Lerleger gelicfert, die ihn durd) einen’ uftrag
Dbegliictten.

& Aber aud) Beidner gab ¢8 jo wie Sand am
Meer.

Sdlieplid) blieb aud) diejer Berdienjt nod) aus,
und Bruno Kramer bif die Bihne zujammen und
fagte fid), daB er lieber Gtrafenarbeiter werden
als etwa jeinen Bater um Hilfe bitten wolle,

Dad weijahrige Sohndyen, guerft der Gltern
jhonite Sreude, war jept ifre jdwerite Sorge.
©o flein dag blonde Kerlden war, fo verteuerte s
ihr Reben dod) betradytlich, und die Criparnifje,
welde Marga mit in die Ehe gebraht, waren
langft aufaezelyrt.

Anjang November Natte fie, Brunod Wibder-
fprud) nidyt adytend, wiederum ecine Bud)halterin-
ftellung angenommen, denn ihr Gatte hatte Fu
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allem Unglitd aud) nodh einen jdhweren Brondjial-)

fatarr) befommen, der feinen Plan, Strapen
arbeiter au werden, gang unmdglich) madyte.

Brunod Augen hatten fidh mit Ditterem &lah
qefiillt, ald Marga gum erftenmal an jenem dii
fortging, um thre Stellung angutreten. I
bi8 vier Mhr hatte fie au arbeiten, und die erjten
Tage fonnte Klein-Cmil beim Vater bleiben, der
mit ungejdyictten Handen verjudhte, ein wenig
Cifen augubereiten.

Dann wurde Brunod Huften {dlimmer, er
mupte fid) su Bett legen und s bliedb Marga nid)ts
1ibrig, al® frithmovgend auf ihrem Gang ind
Burean dad Kind in eine jogenannte ,Krippe” 3u
bringen und €5 ‘auf dem Heinveg wieder abzu-
folen.

Betrat fie dann die Wohnung, fo gwang fie ein
Radeln auf ihr bleiched ©efiht und verjudite
Brunod gunehmende Schwermut mit liebevollen
und heiteven Worten 3u verjdheudjen.

Ad), toie jdwer wurden ihr Ddiefe Worte!
Gerade gur Weihnadhtdzeit brad) fie beinahe 3u-
jammen, denn fie hatte fidh) gar 3u viel aujgebitrdet
und thre Krdfte ficdhtlic) iiberjchatbt.

Wasd fiiv ein trauriged Weihnadhtsfeft war dad
gewejen!. Bruno lag gu Bett, und neben jein Lager
ftellte Miarga dad ,Tannenbdumden” hin, weldes
fie jelbjt aud einigen Tannenzweigen aujanmmen
gebunben und mit Wad)djtodenddhen beftedt Hatte.

Dad war nun Kletn=-Cmils Chriftbdumden,
und ein haglides Pierdden aug Holz und Watte
war fein eingiged Gejdyent.

Hand in Hand jafen die beiden Gatten den
Wethnad)tdabend {iber beietnander, nur nod) in dex
gegenjeitigen Qiebe Troft findend. Aber an diejem
Abend jah gum erjtenmal aud) Bruno, wie er-
jdhredend hager und bleid) jeine Marga geworden
JO0TE. O

#Riebling,” feufste er, ,ivie tief Habe id) Didh
in3 Unglitd gebradit! Wahrhaftig, mein Vater
hatte vecht, al® er mid) bon Ddiejer Heivat Furitd-
Dalten wollte — aber nicdht i) wurde ungliidlich
dadurd), fuie er ed meinte, jondern nur Du, mein
armes, tapferes Weib!”

Sie umjchlang ihn und fipte jeine gittetnden
Libpen.

,Gprid) nidt jo, Bruno,” bat fie. , Wirklid)
ungliclich) find wir nicht, jolange vir ung lied
Daben.”

2Aber Du Daft ja feinen Crnabhrer,” murmelie
er.  ,3Jm Gegenteil, Du felbit. arbeiteft jebt fitr
Deinen franfen Mann und fiir Dein Kind. O
3 ijt nidht zu evtragen!”

»Solange id) jelbjt géjund bleibe, mein Schak,”
vief fie mit eraioungener Heiterfeit, ,jolange
braud)jt Du nid)t 3u flagen. Was jdhadet €8 denn,
daf wir eimmal die Nollen gewedhielt Haben!
Wenn Du exjt wieder gejund bift, febe i) mid) ben
qangen Tag in den Lehnftuhl und tue nichts, und
Du arbeiteft dann wieder fitr und alle.”

Sn o biejen trauvigen Weihnadytdtagen aber
ward der jungen Frau flar, daf fie thre Krdfte
weit itberjdhast hatte. Sie brad) fajt Fujarmmen,
wenn fie am Nadpmittag nad) Gejdyaftsichiuf die
Hausarbeit und die Pilege ded franten Gatten be-
wadltigen mufte.

Dann fam der Tag, an dem fie hetmlidh den
Mzt befragte, Der Bruno behandelte. Der Ve
jdheid toar niederjdymetternd.

S Wenn Jhr Mann nicht 10 jdynell wie moglich
nad) dem Gitden geht,” exfldrte der Doftor, ,jo ijt
er berloren.”

Wie Donnerjchlige Hallien diefe graujomen
Worte in Margad Ohren nad).

©ie durfte nun nidyt mehr 30gern, jenen einen
Sdritt au unternehmen, vor dem {ie fid) Hisher
aejdjeut — fie mufte den Bittgang tun zu dem
Mann, der fie bitter hapte — 3u Brunog Vater,

Cinjam, fehr einjom war der alte Mann ge-
worden, aber jein Eigenfinn war nidt qebroden.

Sm- Gegenteil, ex frug ed jeiner Sdwicqer-
todyter mehr al8 je nach, was gejdiehen war. Wupte
er dod) nichtd von dem pefuniaven Clend, in dem

fein ©Gohn fidh Defand. v ihn war @ Grund
genug, gt gurnen und gur Unverjhnlicdhfeit, dap
ex Jelbit jo einjam dad Feft und alle anderen Tage
Ded Jahrés verleben mufte,

?lflvm’mnvm- {dleppte fidh Mavga am Silvefter=
ge die Treppe hinauf gu der [uzuridjen Wohnung
Des alten Her,

_ e Datte guerft daran gebadht, Den Ileinen
gmel mitgunelmen, dod) guleht hatte fie e nidt
libers Derg gebradit. Fiivdhtete fie doch mit Redt,
Daf Der ©pott Ded alten Mannes fid) itber dag
blonde Sinderhaupt ergiefen witrde; fie hovte ¢
rovmlid) tm voraus, wad er jagen Mwiitde: ,Filr
Lheaterefjette bin id) nidht u Haben.”

/:‘(‘nr u redyt hatte fie mit diejer Cmpfindung
gehabt. Herr Kramer, dem dad Madcjen den Be=
jud) anmeldete, [iey die unglitdliche Bittftelerin
midjt eimmal vor.  Gr fei fitr Jraw Kramer nidt
au fpredjen, beftellte da8 Dienftmaddjen, dabei mit
einem mitleidigen und verwunderten Vit Had ab-
geharmie efid)t der jungen Frau ftreifend.
~ Druno war eingejdlafen, als Marga nad)
Hauje Tam, und fie danfte Gott dafliv. ©p fonute
fie dod) tenigitens ungeftort ihren Ditteren Trvdnen
jreten Qauj lafjen — diejen Rrinen, die jo red)i
Dag Siegel auf Ddiejes trauvige, ungliictliche Jahe
driicften. ¢ :

e Jngwijden atte fich in Serwnw  Kramerd
obnung etwas Ungetwohnlicdies abejpiclt.

©o ctiwad Aehnlides wie Gewifjenshifie Hatie
den harten alten Heren gepadt, faum dafy draufen
[\,}11101‘ Marga die Korvidortiiv gugefallen war. Gt
eilte and Ferrjter und blicdte hinter der Gardine
berjtedt Himumter auf die Strafe.

Da fah) er Marga aud dem Hauje treten und
langjam - fortgehen.  Gie ging dritben auf Dder
andeven eite der Strafe weiter. Jn ihrer Halz
tung, chenjo wie in ihren verqrimten jungen
sugen, fag dad gange Clend gejdhriehen, dad fie
erduldet. PIoBlic) wupte er, baf fie pen Gang
3t rmn.nidn getan Haben iwitxde, wenn nidt eint
Idwertviegender Grund fie dagu getrieben Hatte.
. Cine merfwindige ngjt badte ifhn, daf 3
feinem Sofne vielleidht viel jhledjter ginge al% €v
ouite. L

Cine Gtunde Miter, al3 ¢8 Huntel gerworder
war, erfundigte fidh der alte Herr bei pem Haud=
veriwalter nad) den ndheren Verhiltnifjen Ded
jungen Paared.
o IIIQ 10a% ex da erfullr — tvas er Gefonders ither
jetne ©dviegertodter erfuly — dag erjchiitterte
den alten Mann dermafen, Daf ihm die Jranen
in die Augen ftiegen, ald er tief in Gedanfen ver=
junfen nad) Sauje ging.

: Ak‘hc[{vifﬁt ar ¢8 die Stimme Gotted, die it
m‘c‘mj Fad)t in Den Gilvejtergloden erflang, al$
der einjame alte Mann aufred)t in feinem Bett jab
und Vl‘uua.ll»:d)urrﬁic auj die 3woIf ehernen Sdlage.
R ﬂ}*lt‘l‘llL‘[ taujend Serzen modhien bieje grodlf
:ffj{uﬂqc 1eBt augleid) mit ihm 3ahlen!
a3 ‘l\schf)vvr Samimer mochte bielleicht Hie Seele
\,clxlcsy._b‘ygtaxg]cxt bei diejem Qlang exfiillen!

Madtiger wnd immer midtiger jholl die
wgﬁcnnumuoﬂc Stimme in den Gloden an und
1'1‘1}1L‘I1c bcn_ alten. Mann auj, gexbrad) bie harie

‘1;.mb_c‘mn fein f_\prg und lie cinen Glenbenben
~“{“71“,‘1)! der Crfenninis in ihy aufauden.

. o3 felbit — id) jelbft bin jehuld,” vief eine
tuere ©timme ihm 3. ,d) hitte den Sungen
unterjtitgen jollen, al8 3 ifhm i lecht aing, fimt
defjen habe i) mid) Dicr verqraben ynp nichtd
vifjer 11_1011011‘11011 pun_!lubcil, das ifn verfolgte:
Ql 1jt ja Ddod) mein Cingiger! Wad fiix einen
Silvefter mogen die Deiden berleht Hahen! 1nd
nod hnﬁu 1t da ein Kind — ein fleiner “nimu‘ o
mein Cniell  Wer 1eif, of pey ’\unqcxmuﬁé ju
‘lx‘xt‘(flnafplcn Defommen Nat!” 5
5 ©o wm‘cf) md withlten in ihm die Gedanten
die gange :hcuml)r?xuu‘m Dindurd).

\l\runu.unp fetne Frau Datten den Neujafrds
morgen mit einews innigen Glitdrounjey fire eine
ander begonnen, wud mit ihrem [iefey Lidjeln Hatte
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Srau gerufen: ,Weifit Du wad, mein
Sdap? Jd) glaube, jest Wwird bald alled befjer fiir
ung werden. I habe Dm‘ Nadt getraumt, daf
wir eine jdhone Neije miteinander madhten

Jn diejem Augenblid erjdoll die iirflingel
und Klein-Cmil rimnl te hi1mn~:~, wm mit dabei gu
jein, wenn die Titr gedffnet wiird

Da jtand der alte Mann mit einem Strauf
{honer Blumen im Avm und fragte mit ver
legener Miiene:

»Darf i) herein, %‘nnm?
m]mqut *’wmn eriiderit.”

Die junge Fraw war feined Worted madtig.

Beide Hande ftrecte fie bvm umn Mann entgegen
und offnete vergeblid) die Lippen, {iber die dod
fein Ton fommen ollte

SBater!”  vief bon \linmu
Stimme, ,formm’ dod) herein, BVater

Und bdrinnen jdlofy Der tief eridiitterte alte
Mann jeinen armen franfen Soln in die Yrme —
thm am erften Tage ded neuen Jahres die Rettung
bringend.

die junge

Jd) wollte Deinen

eine
ol

jdhwadye

*

Cinige Tage fjpdter befand fidh Grofpapa
Kramer mit der gangen Familie auf dem Wege
nad) dem Sitden.

Dag neue Jahr hatte nidht nur qlitdld) Ge
gonnen, jondern — dag war Kramerd fejter Vor-
jab — e8 jollte aud) glitdlicd) enden und lauter
glitdliche Nadfolger haben. Gr loupte, dafy er
biel gut gu madjen Hatte, aber 3 lag jo aud) in
jeiner Hand, ed zu tun.

#Jod) nid)t Fu jpat’ — bad twar a\? Fv
glitdende Wort, das fie auf diejer Neife begleite
und bad fie alle vereinigte wie ein umul)lbmm
aber fefte3 Band.

Der Sturmgefang der Licbe.

Roman von Robert Heymann.

(8. Fortjepung) (Raddrud verboten.)
4. RQapitel
Saad RKerften war ulmr in feiner alt:
modijdyen Tjalf jum (\th[ﬂllht‘ Dexiiber-
gefommen und hatte fich zu Soadhim
Jemmerts Haud durdjgefragt. AS der
nad) Hauje fam, fand er den Alten im
Geinen, und die Mutter jaqte:
Toaru Dajt Du und davon gar

Sngenieur
Streife der
»Soadyin,
nidhts exzahlt?
Der ‘hnm
Gtolzed beide \mnDL entgegen, und Ruth blicte
ihn mit grofen Augen naddenflid) an.

jtredte ihm im Uebermaf feines

,,\mu ©dlof Friedrichar
gejagt.”
»0a, €3 jdien mir nidt o widtig.”
@r fing vajd) bon einem anderen I
Stlaas Kerjten crlldrlc, der Herr ,Sdenishr”
miifle unbedingt Dhevitberfommen.  Alle Fijder
riifteten fich, ihn ]quuh gu_empfangen, und er
founte verraten, daff man jogar fo efwasd ivie
eimen  Trviumphbogen erviditet Datte.  Joadim
modyte fid) ftrauben, Klaod Kerjten Hatte feinen
eigenen, harten Sopf. Cr jagte alfo gu und fuby
am nmnmu Tage hinitber.
Die Fijder empfingen ihn mit einem qrofen
Leiterivagen, bov den vier Pierde gejpannt waren,
deren Halje man mit Papterblumen feiexlidy qe=
jouritt hatte. €8 wurde thm gu Chren ein Fejt
qegeben, Dbei Dem Der Branntvein' nidht aefpart
mmm in Slaad Sexftend alter Raucherbude jtand
ber lmmh der Fijdherpfeifen dick wie eine Wand.
«sumlmn Remmert ]uhm fid) unter jo ein-
fadjen Menjdjen ungemein wohl.  Aber von jeiner
eigenen heldenbajten Tat in jener Nacht wollte er
nidtd horen und nidhtd wiffen.  €r war drgerlid,

vert Dajt Du. nidits

hema ai,

af$ man ihm erzifite, dap ed bereits ,in3 Blatt"

gegeben jei. 4
Bia in den qrauenden Morgen hm in dauerte

das BVantett, an dem aud) Helmerid) I
nahm.

Twerjten teils
Der alte Jend dritdte vor Seit gu Jeit

dem ,Sdeniohr” die Hand, quetidhte die Fyinger
feiner mddytigen Fauft, jhmungelte und lehnte
) Dann wieder jdeigend in jeinen Stubhl guriid,

Su derjelben Nadt fubr Kurt v. Oldensdtott

bon \m\nu‘mm ab. eine blant am(mnlu
;‘lnd)r iegte fic) draufen im fleinen Hafen. Dad
Meexr wmmmm ftahlblaw; weit Hinten Hob fich
in jdwarger Tiefe eine Untiefe ab. Der Mond
jtand flar "m'n fablen Sdleiern, und jeine
Sirahlen en itber die Wogen Mie filberne

Renate bn]lu te thn bid um Strand.
¢ Ll'lu ein jdivarzes, etias jdleppended Kleid
und fabh jeltjom darin aud in der Cinjamfeit dex
Jnjel, ald die YPadit abfubhr. Jhre Bewegungen
Wwaren fteif, und in ihrem Antlib war feine Spur
pon Freude oder Reid au lefen. Oldendtoit Hifite
thr nod) einmal die Hand.

»on einigen Tagen fehre iy 3uriid, Renate .. .“

»Dad wird mid) freuen...”

»Du bift feltjam — und gerade feit einigen
Tagen, modyte mir jdeinen, bift Du bejonders
bevandert.”

poindeft Du2”  Sie jah ihn mit einem ver-
lovenen Rddyeln an und blidte dann an ihm vorbei
hinaus in die endlofe Ferne ded Meeres, dorthin,
00 e3 mit dem Himmel verjdhramm.

Cr' beobadytete fie einige ugenblide lauernd.

»3t) bdtte Joacdhim Remmert eigentlic) De-
griien mitjjen, aber den Speftatel, den die Fijder
diefer armjeftgen MNadytfabrt wegen madyten, war
mir auwider!”

Gie nidte und ladelte. Aber ihr Qideln
modite thm nidht gefallen, \nl er blidte fie fajt
feindjelig an.

»Bielleidt fallt e3 thm ein, Dir und Mama
morgen eine nftandsvijite au mad)m.

,,xn.a wird er wohl mitjjen.”

,JAber e tdte miv angenchm, wenn ihr ihn
nidt empfangen iviirdet.

35(‘ hob gang langjam die ‘Ibimlpmn al3 be-
veute ihr die3 eine Anjtrenqung. ,Du [prichit
einen felfjamen Wunjd) aus, Kurt. Weldje Urfache
jollten wir haben, eine foldhe Unhsflicdyfeit gegen
einen Mann gu begehen, dem wir dod) wahrlich) gu
Dant verpflichtet jind2”

»C1 ift mir unjympathijd.”

»3d) glaube, Du Hajt aud) faum feine Sym-
pmlu gewonnen — dod) wad Hat dad mit und
Srauen 3u tun?2”

Cr nagte an der Untetlippe.

#Bielleidht viel — dod) fprechen wir n icht mehr
davon.  Wenn Du glaubjt, ed3 Dder llulmn
jhuldig gu jein — wad geht mid benn blof
diefer Dergelaufene Jngenieur an?”
©o ijt e3", jagte fic mit unerjdiitterlidem
ber ihre Gedanfen tvaren gana wo anders,
Augen taudyten tief in die Helligkeit ded
cered. Gr dritdte thre falte Hand, dann fubhr
Dacht ab. Gr hatte einige englijde t‘Jl‘ntroicn
fih, die a cidnet mandvrierten. Jn
Riirge war dad Sdiff aus Henates Gefichifreid
verjdrounden, und fie ging langjam BHeimwarts.

S diejer Nadyt jchlief fie nicht. Wenn e
BVollmond war, verbarg fih immer unter ihrer
uu[,eun Rube eine innerliche Unrajt. Sie jaf am
Fenjter und blidtte {tber dag Meer. Die Mutter
[te ihr durd) KQene jagen, fie leide an Migrine
und fonne den Jngenieur, falld er vorjpredien
jollte, nicht empjangen. Nenate erfannte Dden
‘lBlHnt ihres Briutigams und lachelte veradtlich.

Was Hatten fie nur alle mit \madmn Remmert?
Warum  diefe  Jeindjeligheit? Cie mlum‘ne
mandymal, {id) iiber thn flar 3u wexden, for v_ur fie
feine Perjon in ihrer Crinnerung nadjeidmen
fonnte.  Aber jobald fie fid) mit ihm bejchajtigte,
verwireten fid) ithre ©edanfen, und ihre Je-
flexionen wurden untlar.

Bon Sdhlajlofigiet gepeinigt, wartete jie fawm
dag exfte Worgenvot ab, wn dad Sdhlof gu ver-

SR
Crnft. A
und ihre
Weered.

die
bet

laffen. Die frijde Seelujt, die in frdftiger Vrife
aud Siidben fam, tat ihr wohl. Dad Veer lag in
geheimnigvoller Stille wie ein Sammetteppid),

itber den fih die Sonnenftrahlen gleid) goldenen
Sdlangen ringelten.

Wenn er fommt, um vorzujpreden, fo ift e
befjer, er findet mid) nicht u. Haufe, ald daf ich
allein mit ihm jpredie, dachte fie.

Dag Fejtmahl bei Klaad Kerften war beim

Morgengraten abgebrochen toorden, und dann
Datte Joachim einen fleinen Spagiergang unter-
nommen. Starfnervig, wie er war, fithlte exr die
durdpvadte Nadt faum. Ctwad frijde Quijt veidhte
hin, a8 fahle Gelb bed iibernadytigen Gefichtes
rajd) in gejunded Vraun 3u verwandeli.
A3 er hinter einem Dimenhitgel Hervorfam,
bemerfte er cine dunfle ®ejtalt, die regungilos
ftand und nad) dem Nieeve hinaudjah. Cr er-
fannte jofort RNenate, ¢ hatte auch niemand anderd
jein fonmen. Obgleid) er in Gedanfen mit ihe
bejdhdftigt war, denn ex wollte den Weg gum Schlof;
einjhlagen, iibervajchte ihn ihre ploliche Cr=
jdheinung, und er exjdhral. Gin leifed Herztlopfen
madyte {id) bemertbar, Dad ihm ein [pottijdes
Qadyeln iiber fid) felbjt entlodte.

G jdritt rajd) auf fie u; ald fie jeine Sdritte
im fnivjdenden Sand I)Lhtc, wandte fie fih um,
und er lmmtc Ddeutlid) jehen, dap diber ihre Blige
ein ml > Cridreden ging. Dann fafte fie fidh
und ging lfm entgegen. Cr ftammelte einige fon-
ventionelle Phrajen.

30 hm vertoundert und erfreut 3ugleid,
Romtefie, dafy i) Sie fo frith jdhon' am Strande
freffe . . .1" eine Augen umfahten mit rajdem
Blid ihre gange (\)qml [tjam! &ie Dhatte
etoad Abweijended an fid).

Jn Gedanten iiberlegte fie jdhmell, 0b Joadjim
Remmert diefed Buiammentreffen jo auslegen
fonnte, daf fw ihm abjidytlich entgegengegangen fei,
denn fie hatte Dody-wohl gewuft, dafer-aur Abend
Uolbu angefonmmen ta,

»Dad ift aud) eine Audnahme,” evwiderte fie,
und ihre Gtimme Dhatte einen fproden Klang.
»Mein 3 «mutmmn ift abgereijt.”

Cr jenfte ein wenig den Kopf, und fie wandte
jdheu dad Gefidht ur Seite.

«Celtjam, daf i) die Yadit nidht gefehen
Babe . . .*

»Cr fubr bereits vor Stunden,” entgegnete fie
und bereute gu gleiher ‘,mt, e gejagt gu bHaben.
Gr mufite fid) dod) die Frage Umhqm wad {ie in=
,xmuhm hier mn Gtrande gejudyt. mifer-
{tand ILI]I leijed RQadyen:

+Da follten fid) unjere Damen aud der Stadt
ein BVeifpiel an Jhnen nehmen, Komtejle. Die
ertangen die Schonheit dexr Nacdhte und verjdhlafen
die Neinbeit ded Morgens.”

Gr jchritt neben ihr her, aber ihre Unterhalhing
war ftodend. Seine fraftvolle Mannlichteit flofte
ihr Miftranen ein. Sie roufte felbit nidyt, wie
s fam; war 3 der Lmy ufy der Feindjeligieit, die
man ihm allfeitd in FriedvidSwert entgeqen-
bradite und die auf fie iibergetvirti?  Ober fam
e3 daber, weil fie nie vorher in Gejellihaft von
Mannern gefommen war und dad TU«n,tmlun, dad
fie gegen alle Handlungen und Worte Kurtd
v. Oldendfott inftinftiv empjand, auch auf diejen
ubcrtluq"

Gie judte 1!c1qdun~~ in 1?)1(1 Seele nady einer
Crflarung bdiefed I mfhmq Denn  gleichaeitig
fithlte fie, dafy Diefjed ihr B Lmﬁmcn nidht edht war,
\ah unter diejer Kalte ettoad lauerte, defjen fie fich
xud)t flar wurde.

Soachim Remmert bemerfte die Lerdnderung
in ihrem Wejen. Mit feiner ihm eigenen \,uhu-
heit iiberlegte er, U]J u ihr Grund zu u‘(nu Ler-
ftimmung gegeben.  Nein, dad fonnte ¢3 nicht fein.
Jn ihr war etwad Gedriidtes, ‘lx\muypnnh s00lle8,

Sie

Ungeflirtes. Gr Ddadjte an Dden Bann von
i}mbndmmt und fam ummﬂfm!nﬁ davauf au
fpredien. ©ie frojtelte. \,um flaven Worte

riittelten fie allmahlid)y auf. Die gleidhmadfige
Heiterfeit, die von jeiner inneren Kraft augging,
blich nicht ohne Cinwirfung auf fie. Dad hatte
fie irlmu damals unpfmxhun, n jener Nadt, und
diefer Wirkung Hatte fie fich jeht vergeblich zu ents




aiehen verjucht. Ctiwad Warmes, Weidhed fam
{iber fie, gegen dad ihre inmere Buverfid nidt
ftand Dhielt.

Sie jpradien itber alled Moglicdhe, aber immer
fag ctvad 3ijden ihren Worten, woriiber fie fid)
nidt Nedenjchaft geben fonnte, und fo Dblieb
idlieflich, a8 ev ficd) bon ihr verabjdjiedete, ein
dumpier Mifton i ihr gurird.

913 fie feine jhlante Figur die Ditnen hinunter-
geben fah), mufte fie fich aujommennehmen, wm
ihm nidt nadhurufen.. Was Datte fie mur gehabt?
Warwm liefy fic ihn jo gehen ohne ein tdvmeres
Wort?  War fie thm nidht abweifend erjchienen?
Modhte ex ihr nidht giirnen?

Do) fie drehte fid) briisf wm und ging ind
Shlof. Seltjam, welde Gewalt er iiber fie hatte.
(ber fie wehrte fidh dagegen, fie raffte alle thre
innere Sraft. ujommen, biumte fid) auf gegen
jeinen Ginfluf in herrijhem Trob.

Sie war ded anderen Braut und — dod) teiter
badite fie nidht! Sie jhob den Sdjleter ihres
herben, feujhen Maddentums iiber jeden tieferen
$Sebanfen unbd verjhlop ihr Hers vor fid) jelbit.

A3 Soadhim Remmert die Tjalf ded alten
Qerften beftieg, um fic) aur Kiifte hindiberjahren
aut Tafjert, folgte ihm ein hoBerfitllter Blid,

Qurt v, Oldenstott war nidt abgereift. Cr
war aufer Seheite umgefehrt und DHatte twieder
auf der Siidfeite gelandet.

Dort, wo die Jnjel gang einjam lag und an
Wodhentagen fein Menjd) Hintam, Hatte er fich ind
Sunere borgepiivjcht.  DMan mufite einen Hiigel
hinauf; dort oben lag die Sapelle, in der alle vier
Wohen Gotteadienft gehalten wurde; dreimal tm
Monat fubren die Fijder nad) einer der griferen
Sujeln, denn 3u einer eigenen Kivdhe hatte ¢S nod)
dyb-gelangt.

Unter der Wodhe lag die Stapelle menjdenleer
wnd einjam,  Aber man Hatte einen freien Blid
{tber Den quiften Teil ded Flachlandes.

Dort faite Kuvt v. Oldenslott, mit dem Fern
glag in der Hand, geftanden und hatte Soadim
Remmert und Renate beobadtet. Ein Bild tlein
licdhen Saijied Datte er geboten. Gr Natte gejehen,
wie fie bem Jngenieur entgegengegangen ar, ie
fie fich getroffen hatten und bdann, dicht neben=
einander, sum Sdylof guriidgegangen waren, (634
Batte fie nicht aud den Augen gelafjen, und jede Be=
wegung in hamijher Kritif nad) feiner Weife
gedeutet.

Sdon damald, in jener Nadt, war ein Hike
ficher Born gegen Joachim Jemmert i ihm auf-
geftiegen.  Gv wive vielleid)t auc) ohne Tenate
gefommen, Denn bon diefem Wanm ging etwad
aud, wad in Oldengfott inmere Cmpdrung hervor-
vief. Geine Natur wurde durd) Joadhim Remmert
aum Widerjprud) geveigt. Olbenstott fiihlte, dap
fie atei Grfveme waren; aber er bejafy weder Die
Beherrjhung nod) die Selbjtfritif, thre beider-
jeitigen Perjonlicdyfeiten vidhtig abguwdgen. Crv
witterte in Soadjim Remmert nur eine unbe-
ftimmte Gefahr, in deven Mittelpuntt Renate
ftand. Gt ftellte efrwad feft, ywovon aud) nicht die
Gpur bejtand. Bon einem ohnmiditigen Haf
gegen den Qngenieur gequdlt, ftieg er bon Dder
Rivdhe nieder, wm vor thn vbon der Jnjel abau=
fafren. Cetn Cntjdhluf war gefapt. Cr twollte
ber Gefabr guvorfommen. Selbjt ein tnnerlid)
morjher Charatter, fprad) er Nenate alle innere
Grofe und Selbjtandigteit ab und beurteilte fie
nady dem Mapitabe jener Frauen, die unter den
verjdhiedenjten  BVerhdltnifjen feinen bidherigen
Qebendeg gefreit.

Gr war fidh) nur nod) nidt flax itber die Mittel,
ie er Joacdhim Nemmert bejeitigen jollte.  Gr
hatte allerdingd eine Waffe gegen ihn in Hinden,
dod) bie wollte ex fidh) jparen ald leten Trumpf.
Und da ¢3 ihm aud) in jeinem Cutihlup an Selb-
jtandigfeit mangelte, da bejd)lof er, nad) einem
Bundedgenofjent Wmjdau zu halten. Dagu erjdyien
ihm Nenated BVruder gevade recht.

9m nidjten Tage war er in Berlin.  Rubolf
non Jriedrichdwert diente ald Leutnant Hei den

faww, venn der halbe Sommer vervegnet,’

- -

®arde-Wlanen. Gr Batte eine Hiibjhe, traulide,
tleine Wohnung in der Bernburger Strafze; dod
obgleid) e Dereits fpat am Abend war, ald Oldens
fott ifn bejudhte, traf ev thn dod) nidht au Hauje.

,Der Herr Leutnant ift bet Frau von Bederis,”
jagte fein Burjde. Olbensfott nidte und ging.

Die Wohmmg der Jrau von Bederih lag im
Tiergartenviertel, nicht weit ab vom NRidard
Waqner-Denfmal.  Sie bewofhnte dort eine grofe
Gtage. Olbensfott nahm et Automobil und fubr
hin. Die Fenjter waren hell exleudyiet, Wwenm aud
bas Qidht mrr jdwad) durd) die jchweren Stores
el Der Varon flingelte, {ibergab dem Dienex
jeine Savte und trat faft Hinter ihm ein.

Gy war im Salon der Fran von Bederi wohl
pefannt, wenn er aud) nicht hier geradegu vie gu
Saitfe war vie Leutnant von Friedrid)dwert.

Die Dame ded Haujed fam ihm entgegen. Cr
Geugte fid) diber ifre ftarffnodjige Hand, die froh
der Pilege, troh jdhimmernder Weihe und fun-
felnder Brillanten weder Rajje nod) Vornehmbeit
verviet.

Oldendtotts Galanterie twar hier viel fidjerer
Renate gegeniiber.

,Gie fHaben fich lange nicht mehr fehen lafjen,
Barow,” jagte Jrau von BVederis. Cr blidte fie
[dchelnd an.

»Oejdhafte, Gnadiajte . . .
auggezeidhnet qug . . .“

,©o-gut man fich eben in Sdeveningen erholen
!, ents
qegnete fie, feitnen aufdringlichen und twenig dig-
freten Blidk mit freier Ungeniertheit exwidernd.

Hraw von Bederi Hatte, wie ein Berliner
Movefdyiftfreller etmmal - Gehaitptete, -, fiindhajt
jhbne Angen”. Sie waren grop und lewchtend wie
Q'Dvll'}eilu‘ und belebten mit ungewdhnlicher Kraft
ba Gefiht; Das war qui; denn o hatie man fawm
elegenbeit, thre Fiige naher gu betradhten. Sie
(iebte 3 aud) nidht, wenn man fie fritijdh anblicte
und Hob dad geheimnidvolle Feuer, dad ftets in
ibren Qugen brillievte, dure) foftbare Boutons.
Die Rote ihrer Lippen war 3u frijd), wm edt 3u
fein.  Wer. fie gemauer betvacdhtete, Iwenn die
Spanitung ihred Gejicdhtes einen Augenblid nad)-
{ief;, wie ¢3 gerade der Fall war, ald fie an
Olbenafotts, Seite in dad JInnere ded Eaaled

ile ©dlaffheit in ihren

al

3

©ie fehen fibrigend

jchritt, der fonnte cine gewijj
Bligen bemerfen:

LSy habe ficher vichti falfuliert, al® ich meinen
Sreund hier: vevmutete,” jagte der BVarow.
plicte ihu lademd von der Seite an.

LDer Herr Leutnant yon Friedridiwert ift
allerding® jogujagen bei mir gu Haufe . . .*

G ijt unverbefferlich),” ladhte Oldensfott und
beqriifte einige Hevven, wihrend er fic) gegen
anbere, die Dejtrebt twavenm, ihm. Ddie .\Euub'gu
dritcfen, nuxr mit fihler Hervablajjung verneigte.

Der Salon modhte fiiv den Uneingerveihten ein
glinzended Nelief Dbefier.  Wenn man eintrat,
wurde man gunddjt duvch den Ueberfluf bdeg
Qidhted, dad aus blienden und glibernden Glas-
liiftern flof, geblenbet. Die Weid)heit des Stilez
nahm gefangen. Dad ticje Blaw der Tapeten hor-
monierte warm 3u dem matten Gold der Spiegel
und den duntlen Meobelr. )

Die weiden Diwand Hatten allerdingd etwad
Sfufdringliches, und auch mit sellen und Kiffen
ar nidt gejpart.  Nan war fich eigentlich nidht
red)t tlar itber Den Pwed Ddicjer Bequemlidteit.
Die Gejelljhaft erjhien auf den erjten Bhd fo
erlefen toie moglid); man ja) Ordensjterne und
Medaillen, die an Bindern hingen, glattvafievte
Herren mit guten Manieren. Dod) gleid), wenn
903 Muge fid) an dad Milien getvohnt hatte, mufte
man fich iiber die Gegentvart von Leuten wundern,
oie dem Salon einen wenig ympathijhen Anijtrid)
gaben.

Wihrend in einer Gde junge Roucs, Attadhez
und befannte Typen vom Turf eine unterdriicte
Qonverjation mit einigen Damen fiihrten, die
dann und wann durd) ein disfreted Laden unter-

Sie

Grodjen tourde, fafen ehon ein Dukend Herren um
einen langen @pieltijcy. ; %

Neutnant von Friedrichswert war der eingige
unter thnen, dev Uniform trug. Die adelige und
diftinguierte Figur eines Berliner Rennjtallz
bejibers nabm fid) gut neben ihm qud. ber Tt
von ihm faf ein Mann mit breiten Schultern,
{uy‘,u\ 1’l\t‘nu‘n und einem jdhroulftigen Kinm. Geine
tlemen Augen fanden faum nod) Rawm in Dem
fetten M‘v{d}L Wie er die Qarten zujommenrafite,
oa [agen jeine Hinde ie jdhwulitige Kugeln auf
der grimen Dede.  Romeo Gehterlein fatte bers
moge jeines Reidtums Cingang in den Salon der
lvrm[.lmll Bederih gewonnen, Seine Hevfunft
war . Dunfel gehitllt. Gr werneigte {ic) LOT
Olbenstott mit geradegu findlidher Devotion. Der
l\l}fll‘ri[tf IIJ“‘)\I)urﬁl_Llllliivllb mit der Hand auf die
i\y)x;{;(‘ll.l“i{;s}, Herr Cdterlein, wie fteht o3 mik
‘l{nrtw;l\.l’[’ nur mehy eine Frage Hivgefter Beit, Hert
. Reutnant von FriedridhSwert warf dic Kavien
hin und wandte fih an einen Heinen Hevtn i
Snofing, ber dasjelbe fettige Geficht wie Ceterlein
hatte: »Ste fonnen memen Plag einnehme,
sriedberg, iy habe genug verforen!” Sener nafhit
hajtig, mit einer nevvijen Gebivde, Plap. Gleid)
Wobl jdjien er bemitht, durd) eine geniale ®efte
jeine Gleidygiiltigieit gegenitber Gerinn und Bers
[uft 3u dofumentieren.

£ v
. o3t berjtehe Did) nicdht, dafy Du Did) mit
dicjen Verliner Sdyiebern an einen Tijd) icBCifr”

u\gm itm‘usmr verdchtlich, al® er mit Dem
Aeutnant einige Sdyritte betjeite getreten war.

IR

L » a8 Tiegt davan?” entgegnete Jriedridysiwert:
o Draupen fennt man fie nicht, und hier innen iit
es gleidgiiltig.  Man mup dod) jeine Qeute Hhabeww
um jtandesgemap 3u leben!”

,,;\ai\ fdyon, aber . . “

nOte ﬂfll}c tmponievelt miv i qewifjer ot
entgegnete Sriedricdh@ivert mit einem 'Iviicu Qacheht.
Seine Augen waren leidt umrdndert, Grv Hatte
ein fympathijdes, jugendlidyes L\\cﬁrh't, biefelbelt
:mlr, gejdnittenen Siige wie Renate, die gleide
hobe 3Figqur. Cr ging leidht Imrn1"1[wrm‘[wml't und
!lnf) iberndadytigt aus. ,Ghterlein Hot cine meue
iumumlw[?,cm‘m[c gegriindet,” fubr ev fout. 0]
;}[\ etne Ahnung, was er damit perdient? ©F
!jl;;;[gi_lpl%“v\.\l}llDL‘l’Ifnlllft‘(l\?fn, und Fricdberg ift Mk
redht [}' .]},”,“m n[tw Oritndungen, die nicht meh*
[}L‘(r\ Tlovieren, durd) eine newe auf die Beine
lglilllllllgtlt\lllm\l[ ein Bergniigungsetablifjement 1
glaube id) - m\l-Lf-l}'('lm altent botanijdjen. Garfelt
e ~u7‘ Vl!l]t Nv}}tc fangen an, eine ulmtl‘ﬂ_r’”.f‘g
ipielt das I‘\s‘\l{‘m\m[ fidh gu reifen, denn ehlieRlid)
e ,H\‘o \t‘[wn“bm‘hvmc grofte Rolle.”
eines Sones cis. Dertlihleiten biefer ManAes
o ooonaes it einem Riejenbanferott oder, wenlt
3 \(h‘ln_mm‘r fommt, vor dem Gtaatdanive
enden,” fagte der Baron bt :

tr Leutnant jah ihn einen Moment Hetroffen
an. (};\qmyx 1([)Lgt1drc er den Kopf:

ndeett!  Echterfei o ol
allem (Sl’n’cnln(illﬂl)lt:clrhl‘I’” i s R i

,Eti pi] 1o Dot I3
:’J{cx"l\%%{;{ \n‘m[ Tt Deine Wedhfel fibernehmen?

(P U denn midt, da e3 ifhnen nuy darum it
wun 1t mit thren feudafen N Jheh Dy jler
1 T g o feudalen Befanuijdaften prable!
S poiene i dieje Qeute ift alles Gejddits
ivlll‘t‘hmi\li .b[(’“m Jtamen, den Dy qui Deine Weehfe
P ontieren fie ihve newen, unjouberen G2

;‘\_u Baron Hate fich
gelajfen und betradyte
. den Spieltijd,
bavunter, ein argent
Studien befrieh,
ber frgendivp He
bier Berliner
qewijjen Pre
Gejellihaft
mdanner,
junge

auf einen Ditwan nieders
te ber Reihe nadh die Wanner
. Aud) eine Graellens war
intjder Geneval, per in Berlin
e rujfijder Vergwerfabefibers
1 Grafentitel gefauft wnd drei 9DEY
2 L\’““‘PCT, bie jeden Taq in einer
11e bon fich veden machten. Die itbrige
5 jonderte fidh efwas b, Die ,‘lf’f;
Ole I einem Winfel Saken y ot

WManner der il[1'i%ﬁ:fnl{;t[gc,ﬂhlu/ eyt e

(Sortfesung folgt)




fOicdergeburt.

Roman von Fnna Riedel.
(1. Fortfepung) (Macdhdrucd berboten.)
2. Qapitel
ey fpdteren Jabren jagte fidh Doftor
{% . d. Heide mandymal, an‘, 3 unredit
e und toricht fei, twenn er die Ummand-

GNYS [ung, die in der Ddagwijdenliegenden
Deit mit Crifa vor fid) gegangen lvar, bon ferer
Nadmittagdjtunde tm Mat an datierte. Jtein, dad
yiive 3u biel behauptet gewefen! ber andererjeits,
yoenn dad hevamwadyjende Mdadder fo wenig Aehn-
lidhfeit hatte mit jenem ungeftitmen, autrauliden
Qinde, Wwar nidht doch der Keim u jenem anderen
9Refen damals gelegt worden? Ay ja, Yoenn er
iibex fic und thre Stellung in feinem Hauje nad)-

— 5

ablegen werde und bann auf die Univerfitdt gehen
und ald flotter Student nad) Hauje fommen und,
wie die Mutter ficdh ausdriidte, Leben in den
feinen Ort bringen twiivde. Na, dad war jehr
Bitbjch und amitjant.  Aud) evwdhnte wohl der
Doftor, daf Mariechen fich vedyt Hitbjch entioidele
und mehr und mehr feiner Frau dhnlich werde.
Und die Mutter benupte die Gelegenbheit und
fithrte aud, dap Marie notwendig die Tanzjtunde
bejuchen mitfle. Sie gdle gevabe in Ddiefem Alter
einen qrazidjen ®ang, und €8 hinge joviel davon
ab, Daf ein junges Madcjen gur vechten Seit lerne,
fih anmutig au benehmen.

96er dann gejhal) o8 vieleicht, dafy Crifa in
a3 Jimmer fvat, und jdhon hHatte der Doftor feine
Sreude mehr an Dden Fufunjtsbildern, bie das
Qeben feiner Qinder malten. Cr wupte oft jelber

nidjt au, er oufte und fannte dad cine, qrope, 3u=
qrunde [iegende LQeitmotiv, das fmmer ieder flir
fein feinfithliges Ofr durchffang, modte e3 aud
nod) jo jorgfiltiq verborgen fein.

Gr Batte fid) davan gewdhnt, Crifa g be-
obacbten.  Seimlich, wortlod, jelbft frititlos vor
fich jelber. Wie war fie dod) anders ald Ddie
Sdwefter! Deven frihliche Sorglofigleit fiel thm
ei.  ©ie wav gelnif dad Berderben fitr fie ges
wefen, aber wie jhon wdve e nicht, wenn Crifad
Qadjen einmal jo ausgelajfen durd) dad Haud —
Tein Haud! — qejdallt hitte, wie thm dad ihre aud
jetner Jugend und dem Glternhausd in Crinnerung
war!  Gr meinte bisweilen, thm tiithe dann ein
Ctein bon der Seele fallen. Aber diefe fteinerne
Qait [Bjte fich nicht, im Gegenteil, fie wurde von
Nahr gu Jahr jdwerer, fie wurde ju einer umer=
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Am7.Januar 1915 feiert Konig Ludwig von Bayern feinen 70. Geburtstag. Konig Zudwig IlLfolgte feinem Hater
am 12. Dezember 1912 als Nadyfolger in der Regentfdaft und wurde turz darauf als Konig von Bayern gekednt,

Er vermdbhite fidy am 20. Februar 1866 mit Mavia Therefe,

Erzherzogin von Ocfterreid)= €fte.

=]

=

dadite, fo mupte ev fid), iagcu,‘wbnn‘ ]IC\l.Illb_‘.If)‘rc
Samilie, und ex frennie ber ;((x\t jebt uc‘ 'h.ubfu
Begriffe, nidt im Laufe de Sahre mebr aue
jammen=, fondern (11150(119}1D6rﬂill¥0d)1cn_ waren.
Geine inder twurden qroBer, Otto Hejudhte in
einer Nadybarftadt dDad Gymnajium und Dhatte Dad
clterliche Hausd verlajjen, Zthrxzth]cu 1uqr:14“1a[)r}'g,
wnd die Mutter madte bereits gl%llfuhnrt»ﬂlnémg]ué
i Ginadhen 1war grof geworden und Qi
Eflc?tl.u{%ui %l{nilv; fo I)atfc}l_emumcr ;}n@ il?:nt}‘r
und ivieder Sommier und Winter allmdhlic 1.501t=
jdhritte und Randel in dad Tpftnr[)nuf‘ }1¢Bp1d)f.
e fiber eine im Haud war die Beit glmt{)gultxgﬁ,
gerdujd)lod und ohne 9lmteil himweggegangen. 1nd
S\
i %\;\1} 1&:\%&:1 fonte an ftilﬂcyx bendert, umﬁbvs
Tages Laft und Hibe, genvitlid) mit feinet asral
aujormeniiben, wnd fie fonnten ll']:wL»I[)l:.C‘ .Rm\i;c\x
fprecien. We qut Otto durdh die Riafien qehe,
und da er fider eine treffliche Maturitatzpriung

nid)t, Wwasd 3 var;
ging Bindiber in fein Axbeitdgimmer, jebte fid) und
dachte nady, itber fie.

©3 tar dod) feltjam, dafy er niemald mit jeiner
Srau iiber Crifa jpracdy! Aber es ging ia nidt, er
Batte & einjehen gelernt, ¢8 Natte ftetd Streit,
Bietradt und wnerquidliche Yueinanbderjebungen
aur Folge gehabt.

©o Datte er fidh daran getwdhnt, ihren Namen
nidht mehr au evwdhnen, und fiihlte fidy im ftillen
er{eicdhtert, wenn melrere Wodhen ind Land gingen,
ofie daf feine Frau mit offenen Rlagen itber fie
au ihm trat. ©3 war jehr jdwer, aijden et
jtreitenden Frauen der Scjiedsrichier fein 3u
miiffen, 3wmal twenn Ddie eine bon beiben feine
eigene Jrau war. €3 gab aud) joviele Punite,
Sleinigfeiten, die mit jo peinlicdyer ®ewijjenhaitia-
feit it Wort und Ton wiederberichtet wirden und
yoobet von ihm verlangt wurde, dap ev ein auf=
merfjamer Suborer jein jolle.  Gr hovte gumetit

aber er mufte aufftehen und | traglicdhen Vitrde, Wenn ex bad Maddjen ftiller und

immer in fid) gefehrter werden jab), den jentimen-
talen Bug um den Mund audgereifter, und die
ugen, die oft vom feimlicdhen Tranen geugten,
verjchleierter und matter.

Gr bejdhlofy, fie fortaugeben. Der Cntjchluf
wurde ihm nidt leicht; er hatte (gedadht, ifhr in
jeinem Hauje geitlebens eine Hetmat au geben.
ber febt fithlte ex, dap fich alle garten und reinen
Gmpfindungen in bittere und jhymeraliche Requngen
oandeln witrden, Wwenn fie in der gelwohnten Weiie
fortlebte. ©ie fam jebt nicht mebr gu thm, wenn
ihr Hery voll war; vielleidyt fithlte fie mit dem
Sufjtintt ded Heranwadijenden Weibes, dafy ihr aud
p03 Nedht dagu fehle. Obder o0 fie iiberhoupt an
jeiner Heralichen Riebe gu ihv gweifelte? Nein,
der Doftor glaubte e3 nidht. Cx hatte fich im Laufe
der Jahre in ihr einen feinen avgtlichen Beiftand
erangebildet. Sie hatte bon Natur eine gejdidte

Hand, und ifre Worte wurden heiter und trojte




lidh, wenn fie Jurdht oder Sdymerz bei den

Patienten bemerfte.

Bielleid)t wird fie einjt
dadite der Doftor; er glaubte

3ut finden, was fie auf di
tollte fie nidh)t dahin verwe
jung.

Jn diefer Beit lad er die Annonce einer
befannten Dame, die fitr fich und ihr Haus
junges Maddyen fudte. Gr fannte die Ve
ba er einft in Bertretung eined Qolle
halbe3 Jahr in der Gegend qelebt hatte

bei Fraw b, Gryn aus- und einging e war all
gemein beliebt wegen ihrer Guther t, und thr
Bild ftieq vor ihm auf, wie fie einmal mit ihm an

dem Bett einer jdher leidende Srau ftand. Sie

l_jirlt Dad fleinfte Kind auf 1 Arm und beug
jic) mit ihm 3u der Frau nieder.
DVielletdht, wenn er Grifa 3u diefer Frau qibe?

Cr jdjrieb, und im Lerlauf von
Wodjen war die ngelegenlieit geordmet.

3. Rabpitel

Fraw v, Gryn fwar geiundvierziq Jahre alt.
G5 war das Nadigeben einer reigend miitter-
liden Stimmung gewefen, aud der hevaud fie die
Angeige nad) einem jungen, Médchen au threr ©e-
ycllidiaft. in die Beitung atte einviicfen [afjen. ©ie
hatte feine Todter. Xhr 15 jahriger eingiger Sohn
War &ditler und befand {ich in einem lumnat,
nur in den Fevien fam er Heim. Dad machtige
Outshaus lag qumeift jehr ftill und audgejtorben
da.  Wenn fie von ibrem Sithnerhof fam und bie
gehm toeifen, Breiten Sanbditeinjtufen emporichritt,
graute {hr 0ft bor den bielen grofien, Hden Stuben,
00 aus feiner eingigen Gde ify eine freundliche
Stimme entgegentlang.  Unbd wive nicht Wolf, der
grope gotteltibfige Neufundlander, gewejen, ber
mandymal jeine diden, gewaltigen Taben auf thren
i‘(rm. legte, fobald fie ein Bud) oder eine Hamnd:
arbeit bornahm — fie hatte niemand gefhabt, den
fie n‘x.mn_q[ liebfojend beriifren fonnte. Ja, e war
Io, fie fithlte fich oft fehr einjam. — 1lnd eined
<age$ Datte fie Ha3 Bud) in den Shof finfen
lafjen, eine fleine Weile ftumm und in fid) gefehrt
ausd dem Fenter gejehen, und dann war fie an den
Sdyreibtijd) gegangen und Hatte eine Annonce auf=
gejebt; die war in demfelben faft liebevollen, treu-
bergigen Ton gehalten wie die Saitg, aus weldyer
D‘IL‘H‘I.' Ton entiprang.  Der Brief rourde in. der
Beranda auf ein Dellgriin angeftricdhienes Bambus-
{f‘l}'h_ff"t‘ll gelegt, und eine halbe Stunde pdter fam
ANidels, der Randbrieftrager, und nahm ihn mit
aur ‘l@virvrlwiﬁrbvrulm.
Smpulfive Handlungen gehirten 3u Frau von
Gryn. I, wer fie genauer fannte, wupte, daf fie
jogar das eigentlid Charatteriftijche an ihr waren,
iedenfalls offenbarte fidh ihr Wefen niemald fo rein
}ir(h ungetriibtals in jolchen fleinen ur ohlichen
Aaten, die ftetd toie ein rafder,
Strom ihrem Herzen mit jolder I
entiloflen, daf der Vevftand feine arm|
Lamme. midt jo  gefdwind aufrichten fonnte.
Nebrigens Fannte fie die Sdhivddye fehr wohl. Sie
ugte aud), daf die Jeigung u uniiberlegten
Handlungen ihr im Leben cbenjoviel gejdadet wie
gentibt hatte.  Wohlgemertt, ihr! nderen Hatte
fie gumeift Nuben und BVorteif gebradit. ©o oft,
wenn Arme, Hilfgbediirftige oder NRatloje qu ihr
famen, Datte fie aug diejem Jmpuld heraus ge-
holfen, hatte oft grifere, auggedehutere Hilfe ge-
leiftet al8 man von ihr erivartet und erbeten ‘Imflv,
und dad war dann eben die dolge ifrer Uniibey-
legtheit gewejen. Sie fagte o3 fid) DHinterdrein
jelber, wenn fie ftatt Dant mur Unzufriedenbeit
und Berdruh evntete. War nidt die arme, abge-
riffene Frauw mit den vier fleinen Sindern, die fie
aufgenommen, gefleidef und aepfleat hatte, nachher
eine gang liederliche, trunfjiichtige Perjon gewejen,
und ar fie nidt cined Tages mit Hem LBorarbeifer
auf dem Gut verjdounden und Hatte ihre fleinen
Witrmer guritdgelafien? Und wad war aud dem
fungen Mufifus geworden, der einmal gebeten

en
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hatte, auf Frau v. Gryns Fliigel ein Kongert geben
fem, und den fie mit etner jdhonen Unter-
gu feiner weiteren Yusbildbung entlief?

Datte niemald iieder efwad von fidh Hoven
jen, aber Frau Siiderfen von dem Nad)bargut
jatte ihr gejagt, man muntle jo allexlei fiber diefen
Menjdjen, €3 Jei gar nidht unmvahrjcheinlich, daf ex
| jet, ber al8 Mnter(efrer bei dem Organiften
B. in Koft gerwejen und dann ploglid) mit einem
n berjchounden fei.

ire jelbitverftandlid) itbertrieben und ver-
venn diefer Avt Frau v. Grynd Regungen
id3 gemwertet werden jollten, aber fie jelbit
1ige, die in Stunden ded Nadjdentens fich
oft fagte, wie wertlod und ohne Segen da wieder
einmal ein Tun gewefen jei, dag, mit mehr Bedadht
und Vorfidt audgeiibt, eine gang andere Wirfung
eraielt Ddtte. Aber dann jagte fie fich aud), wieviel
unmittelbare reine Freude fie gerade durd) diefe
Art bes Wohltun3 fchon Hervorgegaubert Hatte.
Sie fah im Oeift leuchtende Kinderaugen und ein
Gefichtchen, bad eben vielleidht nodh traurig und ge-
briidt, von ploBlidher warmer Ribte itbergofjen
war, fie fithlte nod) einmal den Druct einer alten,
aittrigen Hand, und dad ,Bergelt's Gott” eined
frievenden Handiverfaburiden flang ihr wieder in
bie Ohren, dem fie etnen Rod gereicht, der vielleicht
erft fehs Wonate fpdter aus der Ranglifte Hitte
geftridjen erden jollen.  War e8 denn aud) fo
jdylimm, enn man {id) einmal eine Ndrrin, eine
Torin [delten mufte?  Ware 3 nicht jdhlimmer
gemwefen, wenn fie fid) hatte fagen miifjen, daf fie
unbarmberzig und falt gewejen war2 Und dann,
e5 Ivitrde eben -eine Wergewaltiqung ihref Natur
jein, tenn fie jo einem plBblidhen inneren Drange,
ber Wie eine hiobere treibende Madht ihr Herz und
ihre Hanbe leitete, entgegenarbeiten twollte. 1nd
jo-tat fieiniecjie fun mufte, 1l lddelnd
tiber fid) felber und ein wenig tronijd) fich ferbit
betradjtend. Nur in Stunbden der tieferen Cinfehr
vergegenivdrtigte fie fid) faufend folder Sleinig-
feiten, und ein warmed Oliiddempfinden ftieg in
ihr auf, wenn fie fithlte, daf niemald Kélte oder
Cigennup,  Geiz oder Berednung  treibende
PMomente ihres Tund und Lajjend waren. Sie
hatte ja nod) fo biele andere Sdwdiden und
Fehler!

Gie war eine ftattlide, hiibjde Crjdjeinung
mit auBerorbentlid) frijden Farben und leudhten-
den Blavaugen. €8 ging ein jtarfer Haud) von
Giite, Heiterfeit und Mittterlichfeit von ihr aug,
der e% allen Qeuten wohlig und gemiitlid) in ihrer
Gegenmwart madite. Da war etwad in dem Klang
ihrer ©timme, bdie dad Gorgloje und Freudige
eined gwitfhernden Frithlingsvogeld und dad un-
bejdhreiblid) Weidje einer verjtehenden Frauenfjeele
vereinte, dag biel gu diejem Wohlbehagen Deitrug.
Wie herrlid) fonnte man diefer Frau von feinen
Ungelegenheiten bervidhten! Dinge, bdie man
anderen gegeniiber nie erwdhnt hitte, Gelbjorgen,
Bebenfen itber Kinder, die anbers einjdlugen, alg
man gebacht Hatte, Liebeenttaujhungen, ady, alleg
[9fte fich threm Fretmut gegentiber fo leicht und
jelbftverftandlich bom SHergen. Und nadhher Be-
reute man nidyt etwa, jo offenbherig gewejen zu
jein. Nidt dodh! Dan wufpte, nein, man fiihlte,
fie tiitde nicht mit Frou v. Born und Frau
v, Jverfen morgen beim Tee daritber jprecdien. Se
eirte toar fie nicht.  Wie jchon und evtodrmend twar
bod) diefe Herglichfeit! Unbd die jungen Maddyen
nahmen fi) bor, aud) davon efiwad in ihy Wejen
aufgunehmen, und die Frauen liebten fie.

€3 mufite ein bitterer ©dmerg fiir Frau
. Gryn fein, dafs fie, ber fid) jo viele Herzen gern
und unbebdenflid) aufjchlofjen, geradbe bet ihrem
Gatten nidht die volle Offenberaigleit fand, die
ihrer nficht nad) in einem Eheleben. fein jollte.
Befonders in den erften Jahren nad)y ihrer Wer-
heiratung Batte ihr dag viele heimlidie Tvdanen ge-
foftet. DNit der Beit Hatte fie diejen Kummer ver-
wunbden. Sie jdyried in ihr Tagebudy: IS wir
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unjere Ehe jdlofjen, begingen vir einen Jrrtum. ) vedidicrend.

Crid) hatte eine andeve Fraw haben mitfjen.

Cine ! Heimbehr jeder Yerger erjpart.

feine, arte, unaudgefprodiene Natur, die, wie e
i) bon der Welt der Wirflidjteit abfehrt wund in
einem Kreid weider, mattfarbiger Tone lebt. e
jehe die Dinge, wie fie find. Sie witrde fie durd)
einen lid)tblaven, fanft verjhleiernden . tebel
jhauen — iwie er; und fie wiirden fidy verftehen,
ofjne ein Wort gefprodien gu haben. Wir bexjtehen
uns nid)t, unbd wenn wiv nody die Nidhte 3u langen
Ausfpraden u Hilfe ndhmen. Wie wertlod find
tiberhaupt Ausfpraden! Sie madien dad Herg fo
leer und jdywer und den Kopf wwiift, Sft bodh ein
Blid der Liebe, ein Ladjeln und eine Handreidhung
wertholler und vieljagender al3 fie. ) teif es
wohl. Aber dasd ift 3 eben, mir Wwurde diefe feine,
biefe feinfte Sunft nidt. Die Kunit dex jchiweigen=
ben Riebe.” ¢

Und weiter Hatte fie gejdhrieben: ,Wir [ieben,
a8 und nidht gu eigen ift. Wir lieben e ald eirne
Crgdngung unjere3 Selbjt und denfen, einem
Deangel der Natur abjuhelfen, und wir irren ung.
Dag Natitrlidle und Gebotene wiire, daf wiv da3
Ureigenite lteben, unjer Bild und Wefen, dag wir
in dem anderen wiederfinden, wie unfer Bild im
Opiegelglad. ~ Nur dann ift ein  Gindwerden
moglid).  Bwei Seelen, die verrwandt find, ver-
einen fid) in dem qrofen, weiten, {dredlicden Ge-
triebe, ba3 wir Leben nennen.  Ja, fidh finden, fich
jelber Iwicberfinben in einem anberen, das ift
Olid. -Aber id) weif, dap mein Mann mehr leidet
ald id).  Jdh leide aud) nicdht. b bin glitclich.
Bin e3, weil id) die weniger feltene Natur bim,
Auf jeder Strafe gehen Fwanziq meines Sdlages.
Sie ladjen wie ic), fie denfen, fie fprecien twie idy
von dem geftrigen Tag, und €3 ijt ihnen wie mic
nidt gleicdygiiltio, o0 €8 morgen regnet ober ob
bie Gonne deint. Crid) ift e3 gletdgiiltig.”

Die Jeit, in der wir und Frau v, Gryn vor:
ftellen mitffen, waren die erften Tage im Februar.
Sie lebte jdhon feit eintgen Wodjen auerordentlid)
einfad) und abgejdhlofjen bon der Welt, wie tmmer
im Winter. Nad) Weihnadten pflegte Herr
v. Gryn jdhon feit mehreren Jabhren eine lingere
Reife nad) bem Siiden angutveten. €3 war jeiner
Gefundheit wegen notwendig. Gr verlebte damn
die Wintermonate an der Riviera, gumeift in
Bordighera, dad er bejonderd liebte, wnd 309 erft
mit bem Miry teiter nordwirts. Nady Ojtern
fam er tvieder heim.

[n fritheren Jahren Hatte Frou v. Geyn ihren
Gatten auf jeinen Reifen begleitet. Nidht bder
Pflege wegen, dad erforderte jein Juftand nidht;
aber €8 ware unnatiizlid) gewejen, die junge Frau
jo allein in dem grofen, duntlen, ¥alten Haud
suriidzulafjen. 7

Serrn v. Oryn iiberlief ein eidfalter, titender
Sdhauer im heifeften Suliformenjdyetn, wenn e
fi) bied graue, fajtenisrmige Gebiude in Sanuar-
fturm und Winterfilte vergegenmdrtigte, — or
hatte aud) von feinen Stallfnedhten nidt verlangt,
baf fie diefe fviiben, Reben und KQiebe totendes
Tage auf Petershof ertragen jollten. G5 war nur
gut, daf die Leute von derberem Holze waren, Sie
waren gerst da, denn auj Petershoi ywourde ein
hohed @aldr gegablt und auferdem war Frau
0. Grhn ald cine qute Sausmutter weit und breit
befannt, wnd auf dem Hof fithrte Herr Weiland
der Berwalter, ein tidytiges HRegiment, hoi Hem
man etwad lexnen fonnte.

Frau b, Gryn fonnte dHie
®atten gegen den Winter auf dem Lande nidt
vollig berjtehen.  Bwar jehnte aud fie fidh in
jtillen Wodjen bidweilen mnad ftadtijden Yo
jtreuungen, aber ein volliges Cntfalten i‘l]rCL‘
|donjten Cigenjdaften gab e5 fiir fie nuy in dem
jtetd tdtigen und Belfenden Wirken einer Land-
edelfrau. o fiigte e8 fic) gan3 von {elit, Daf fie
bald Abftand nalhm von bdiefem mehrmonatigen
Auslandsaufentholt und lieber daheim nad) dem
Redyten fab, tagdiiber mit Jrdulein Klettner, per
Wirtidafterin, gemeinjom in Kiiche und ﬁl‘ifl)m‘r:
hof und abends suit Heven Weiland die “Biicher
So wurde Herrn v, Gryy Bei dov
Beldyen: Nupen

Abneigung ihres




Datte audy die gange feure Reife, wenn bei dev An=
funft cine Reihe endlojer Hiobspoften dem Haus-
herrn jogleid) einen erneuten 2Anfall jeined Hergs
leidend 3uzog, Mwie dad einmal der Fall getoejen
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war? Und jollien die Nadridien Herrn Weilands Midyt ein junger Mamn melvete fid).” laffen?” — Gl3den: 3
ihm etiwa Wode fitr Woche der Riviera lieblidje | meloet, daf die am Sonnabend in Sondon ! gejagt hat, man miifje {ic) . bor inem  gijtigen
v Hehe ! 1120 Nl Miur 1p) enl¥
Blumenfelder mit de haklichen Leleidiaenden lijhen Provingen unt Cronernen Beriu Jtund in acht nehmen!
o _‘1\1 £k ‘ \,l ““} “.".[‘1 )\‘ 9 s g | Seute, toeldje dem  Fupballwettfampfe Widjtigite, Fremder (3um Dorjbader, der ihn
:11\1)(‘\111(()11@ e lltags Dejtreuen? ©ie madien | Sienftannabme bei ver Armee 31 o Shnen colt L Bolt . beh
bas Herz fo qrofy und iweit, diefe Hexxlidhen, unab- | hungen jind. Gin Parlamentdmitqlied bielt fiix — Babder: D08 if
3 Oxlior ! £ Al Rl e S AL 1 Bad
jehbaven Fluren bon weifen Narzifien, leudytenden LT e Fufballjeld in Cheljea eine Hede unbd e et fo widti' .. .. Sauptjache i, daf i’ exjt a Bild von
5 ft Yoild + | Werbeagente wefend, p i el iunae |
nemonen und duftenden BVeilden. Und Dder 1-1«1;&1;:»”}‘&1”“1 amwefend, aber widt ein junger i i ,
der Davitber Dinjtrid), varm und|- 1'%- ,Sobann, borgejtern  tor's

Bindhaud), :
jdymeidjelnd, war jvie eine Himmelsbotidajt. €3
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Beitungdverfaujer im Sdyiiengraben.

feex!” —

voll,

heut’
Shnen bag nur: nidyt jdabdet, Herr

ift’s Dalb

Bon dem [eb

loar fehr bitter, lwenn in Diefe :Sl‘lyiilll)n‘i1;511{&‘11 Baften Bediivinid der framgdfijchen’ Soldater Bavon!” (QAuz , Meggend. BL.Y)

Serrn Weilanda Weraer erregende BVeridhie hinein- | Jettungen ersahit Calza-Bedolo im ,Giornale 'Y J

plaBten: Der r(:)ﬂ[-(‘l‘ Iff ﬂl‘DYONM‘H, aber ex hat md)i .‘\‘\&l‘ﬁ\‘u ?{["“,“.hf”b. M‘)l\\‘é[‘ll”' ‘,,'mmu} die E\‘fm‘l,“\“ 1h1e | 06000000000000000060000006000000000000000
) ST 5 R PR sparane s | Gtellungen fiir bie Nadyt verjtarten, fommen die Jeitungen | o o 8 2

?I’tlth ‘QIIULHI\[H‘ r@ylul]lll »uulguu}.‘ b}\l‘“}muz“ an, und dann tverden die t‘.‘mun!cn{cu vorgelefen, twapre 3 ° Ratf [-E¢ 8 8

Babhlen). — Auj Dummerdhagen ijt die Stlauen- | feinvlidge fugeln umberidiwirren und hier und d 8 g ei- e g °

]uu[)c audgebrodyen, 1) Habe \\L\lluﬁlJllﬂ!,ltﬂdll einen ©djup auf den Gegner abgibt. e’ Beit gQccoooo%oooooooocoocooo000000000800000008

getroffen, aber a3 wird nidt viel nitken, fie fmmui pen Soldaten in den Schiiengrdben
itberall hin. — Der Majdhinift Hat den Kefjel von
ber Dampfmajdhine plasen lafjen, e3 wird eine um-
ftandlidie und foftipielige Reparatur, und jo fort.
ging Fraw v. Gryn wie jo vielen Deutjdyen,
fpestell ~ Jeordbeutjchen, fie Degen eine grofie
Sdwirmeret, ja oftmald Sehnjud)t nad) Stalien.
Gie finnen gur falten Jahresgeit hinter gefrovenen
Glasideiben fiben und fic) im Geift dad Land Ded | gpappe an, die ev bet fid)
Dlawen, fjonnigen Himmels, Ddev Marmorjaulen
und Dder Dduftenden ilhen. und raufdenden
Palmenhaine vergegemwdrtigen. 1nd ed ift fo

wie {id) diefe Stiid

Yutomobil, auj vem 3
wagen.  Die Jeitn

die gange Jront ab, um ihre Ware
bri
mit jeiner Mappe in die beutiden

hrie,
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worben wie die tdgliche Nahrung, und e
iide Papier, ald ob fie q
jeben Tag durch) dad Deftige Feuer Hindy
eivad und womoq
perfaujer {ind
Qithnbeit und fahren tdglid) mit thren

en.  Ciner diejer Verfaufer vevivrte fid) ei

ihn von feinem Rad Herunter und fab fid) de
ii dann
Ritctehr in die feindlidjen Schitpengriben ge
porher tat man ihm in jeine Mappe ein Patet m
plaren der jebt in Brifjel exfdyeinenden dentjdhen Je
Gr Bat jedod) Dbei feinen Sunben feine guten Gejc

um Bed

),
ert warven,
pen: um

Ritfel.
I

— — id), bie gemwaltig find!
crite — ift, ben bie Vigel fpannen,
) jie iiber Berg und Tal von dannen
Jieh'n hingejhaufelt auf ded Himmels Wind.
3wweite —, nid)t weniger gejdywind,
v, ipomit ein Wunderbau von Tannen
et ijt, worauf fidh gum Tyrannen
3 madyt bad tiihne Wenjchentind.
ijt aber, ber gewaltig

ift; wohin fein Vogel fliegt,
hiff, da geht fein Fuptritt doppeljpaltig

an oen

Linien.

i nie

, aber

biel Jubrunjt und Leidenjdajt ihrer 2or= | gemacht .. .. . it8, ber ben Gedanfen felbjt bejiegt,
ftellungafunit, dafy vor thren geiftigen Augen diefe SIS Den unjicytbaven NRiefen vielaeftaltig,
jdhine Welt fidh jo Teudhtend und Crfitllung Hindend g°°°°°°°§°°°° °°°°°°°°°°°°°§°°°°°°°g Dap er gebannt auf gavten Bldttern liegt.
iy g . " e : . o r Mitder
aufridjtet wie dem IWiiftenveijenden die Worgana. | o g 52!t2t26 9 8 Piden
gl e gt flich 1hren SuRk
Gejdyieht s dann aber, Dafs fie wirtlid) ihren JuBf g 3 8 s 1L
in dieje Gefilde ifrer Trdumereien feben, fo find ohoggeg0s O A Ginen jab idy wie den Wino *
fie bitter enttdujcht. Gjt- dann werden fie gcwal')_r, Gr fat yedt. Tourift: ;,Das Steinflopfen ijt-doch Srertnen durdy die TWiften;
Dafy e it thren Boritelingen Mt et Ot | regt Tangioetlig, immer be. — Gteintlopjer: G jah i) an der Bruft
kg : : 3 fount’ 1 wet jag'n, jan immer iieder auvere ) ded Liebdjend Dritften;

Gtoa.”

Unjere Kinder, Kindermdadde
bie mit bem
,Glje, €3 ijt Beit, heimjugehen.” —

Diejer Grde judhten, jondern cine Welt olne Sorgen,
obne Miingel, eine Welt ofne Korperlidiets, eme
Deimat der Seele.

tleinen Max ,Bater und Mutter: {pielt):

Ginen erd' id) Ted bejtehn,
Wen danach toird Litjten.
Nujlojung folgt in nidjter Nummer,

n (3u Nadybars Clie, fiidert,

Der fleine Mayx:

(ortfepung folat.) l,u‘ll:?[; :llcid)11]’21;2@:1;‘;” Minuten. ... wir laffen und jo fo- ; t\;“f::xi‘i?‘-gx‘:gu\D-,”;:,“;i[liiui_uil:lm\iu;;if‘:a‘\ﬂim‘]];;f:gm,
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Dds Bildformat diefer in & Farben gedruckien Karfe be-
frdgt 100/103 cm. Die Karte iit auf den gegenwdrtigen
Stand bearbeitet und zeigt in einer befonderen Farbe
famtliche Felfungen nebit Sperrforfs. Die Karfe enthdlt
ferner % Spezialkarfen: Die Umgebung von Paris, ille,
Marieille ‘und die Yniel Korfika, Idmtliche, auch die
Rleiniten Ortichaften und erméglicht eine Idinelle Orien-
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fierung der Kampfe quf dem weitlichen Kriegsichauplafs
Preis M. 3.— fiir 1 Exemplar
Zufendung erfolgt gegen Voreinfendung d. Betrages porfofrei

Chemische Werke E. Walther, Halle a. S. Miihiweg 20.
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PreufischeVerlagsanstali G.m.b.H.
BERLIN SWé8, Rilterstrasse 50

In unserem Verlage erscheint:

_Kommentar zum -
Preufischen [lassergesetz

bearbeitet von Justizrat Bitta, Breslau,
und Landrat Dr. v. Kries, Filehne
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Bildgrofie 2838 cm m. b, H. Vog
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Goeben erfdhiencn! Goeben erfdjienen!

Willhelm Sreve’s Rarte

Europdifdyen Rricgsfdyauplas

mam’tab 1:5000000 ¢ Jn 18 Sarbentdnen + Bildgrsfie 72 X 58 cm.

Die Rarte zeigt faft die gange Ausdehnung Europas, einfdliefl.
des Mittelldndifdhen Neeres; fie umfaft im STorden St. Peters-
burg, im Siiden Algier, im Often Odeffa und im Weften Liffa=
bon. €ine ridytige Derteilung der Lander= und Stadtenamen
und die leidyt leferlide Sdyrift geftatten eine [dnelle Orvien=
ticrung der Operationen auf dem gefamten Briegsfhauplats.

'boltsausgabz A =  Preis 75 Plennig

Jubezichen gegen Doreinfendung des Betrages zuziigl. 5 Pf. Porto oder gegen Nadynahme von
2 . ' Ronigl. 6of - Zithographie,
mlll) le @fm)ﬁ ) Hof-Budy- u. -Steindruderei

; . 4 Sernfpredyer: AmtMovite -
Srvsse e, Serlin S 68, Ritterfirafie 50 i




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1915


